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Der Kaiser aus Rüge».
Saßnitz , 38 . Juli .

Di » bevorstehende Ankunft de » Kaiser » brachte
»ester» auf die Insel lebhafte Bewegung . Schon in aller
»rüh « legten die Häuser Fahnenschmuck an , und die Schiffe
m Hasen hißten die Flaggen . Aus den benachbarten Bade -
rrteu eilten die Badegäste theil » auf Dampfern , theil » auf
Segelbooten hierher und im Hase » und ans den Molen ent »
vickelte sich bald da» bunteste Bild . Der Kommandant de»

„ Kaiseradler » '
, Korvettenkapitän Stiege , stand auf der

Kommandobrücke , mit dem Glase unablässig nach Norden
schauend, aber Stunde ans Stunde verrann ; wie man später
erfuhr , hatte mehrstündiger Nebel die Fahrt des Kaiser » auf .
gehalten . Enilich kurz vor halb 2 Uhr Nachmittag » ging a »
de» beiden Masten des . Kaiseradler ' die KSnigsflagge in die
Höh«, zum Zeichen, daß die Kaiserstaudarte i » Sicht war ,uud bald erschien die . Hohenzollern " auch im Gesichts -' reise der andere » Wartende » , erst al » hell glänzender Punkt ,allmählich immer stolzer und stattlicher . Nach einer kleinen
halbe » Stunde hatte die kaiserliche Yacht die Höhe des Hafens
erreicht , gefolgt von dein Kreuzer . Gefion " . Während der
Weiterfahrt salutirten die Offiziere des . Kaiseradlers "

, die
Besatzung stand an den Reelings in Parade - Aufstellung .
Wenige Minuten vor 2 Uhr warf die . Hohenzollern " gegen¬über dem Schlosse Dwasiden Anker und neben ihr die . Gefion " .
Sobald die . Hohenzollern " still lag , erschienen ans der
Landuugibrncke die Prinzen Adalbert und August Wil¬
helm , die kurz vorher noch mit ihren Spaten am Strande
Sand gegraben und mit einer Wassermühle gespielt , und be¬
stiegen die Dampfpinasse des . Kaiseradler "

, die, sausend durch
die Wellen streichend , der „ Hohenzollern " znsteuerte .
Während diese an Backbord anlegte , wo sich die Treppe zurAusnahme der Prinzen hinabgesenkt hatte , war an Stener -
borü die Dampfpinasse des Kaisers klar gemacht , die von dein
Kaiser nach Begrüßung mit den Prinzen sofort bestiegen
wurde . Inzwischen war es um die „ Hohenzollerii " herum
immer lebendiger geworden ; beivimpelte und beflaggte Boote
umkreisten dar Schisfund die Jiisasseii brachten dem Monarchen
in begeisterten Lebehochrufen ihren Willkommeiisgriiß . Die
Pinasse des Kaisers , welche neben der Kriegsflagge am Bug
die gelbe Standarte gesetzt , schoß wie eile Pfeil der Landungs¬
brücke entgegen . Sobald der Kaiser , ivelcher die Admirals -
unisorm und die weiße Mütze trug , ansgesttegei , war , eilte
ihm der seinen Geburtstag feiernde Prinz Oskar ent¬
gegen , feinem kaiserlichen Vater einen Strauß überreichend ,
woraus der Vater da ? Geburtstagskind in seine Arme nahm
uietz. recht herzlich küßte. Auf dem weitere » Wege über die
Brücke kam dem Kaiser sein jüngster Soh » , Prinz
Joachim , entgegeiigelanfe » , der ebenfalls die zärtlichsten
Liebkosungen empfing . Hiemit waren die Begrüßungen aber
»och nicht zu Ende . An der Pforte der Parkmauer standen
die Dame » und Herren des Hofstaates , und al » der Kaiser
fich diesen näherte , kam ihm vo» hier aus die kleine , ganz
weiß gekleidete Prinzessin Viktoria Luise mit ausge¬
streckten Armen entgegengelaiifen , die der glücklich lächelnde
Vater anf den Armen emporhob und unter mehrfachen

Die Teftantzentrklansci.
Von H . Waldemar .

(Nachdruck verbot «» .)
41 ) lFortsehung .)

„ Rufe de» Namen Gottes nicht an , mein Sohn ,
er hat feinen Theil an dem Unrecht , das Du an einem
jungen , wehrlosen Wesen begehst, " sprach die Gräfin ernst .

„ Ist eS ein Unrecht , so werde ich — wenn es fest¬
gestellt ist — — mich nicht lässig zeigen und es ihr
abbitten .

"

„ Möge eS dann nicht z » spät sein ! "

Mit einem frenlidlichen , ja glücklichen Lächeln um
die frischeil Lippen trat Paula in das Gemach ; im Be¬
griffe , sich ihre » langen Ausbleibens wegen z » entschuldigen ,
gewahrte ste den Grafen und nun schritt ste tief er¬
glühend auf ihn zu .

» Wie freue ich mich, daß Sie wiedergekommen find
Herr Graf, "

sagte ste herzlich , „ ich hoffe , Sie fanden
Ihre Frau Mutter leidlich wohl , obwohl — "

Seine finster « Miene , das zornig und doch so schmerz¬
lich auf ste gerichtete Auge verwirrte sie, so daß sie
verlegen abbrach nnd hilfesuchend in die Runde sab ;
aber überall , selbst bei Hilmar , begegnete sie

' sttengeu Ge -
stchtrru , imr der Gräfin edle» Antlitz hatte nichts von
fetuer Milde verloren .

„Sie wundern fich wohl über die kühl « Aufnahme ,
di» Sie finde «, Fräulein Kämmerer,

"
begann Graf Albrecht

Kliffen zärtlich an fich drückte. Auf dem Schlöffe
stieg die Kaiserstandarte in die Höhe , doch nur für
kurze Zeit ; denn nachdem der Geburtstag de » Prinzen Oskar
durch die Anwesenheit de » Kaiser « im Schlosse die rechte
Weihe erhalten , kehrte letzterer an Bord der . Hohenzollern '
zurück, wo auch das Diner eingenommen wurde . Heute Vor¬
mittag strömten die Badegäste schon zeitig der Mole zu , um
von hier aus die kaiserlichen Schiffe zu beobachten oder eine
Fahrt in die Nähe derselben zu uuterilehme » . Die Abfahrt
de» Kaisers ^ war auf 11 Uhr festgesetzt . Es war ein wahrer
Wald von Segel », welcher die schiffe nnckreiste, dazu kamen
mehrere Perso » e» dai»pfer , welche unter großem prächtigem
Flaggenschmnck ab - und zurückdampftrn , um immer ivieder
neue Schaulustige hinauszuführen . Zur Abhaltung de»
Sonntags - Gottesdienste » an Bord der Yacht . Hohen -
zollern ' war der Divisionspfarrer Rogge ans Köln besohle» .
Der Gottesdienst , an dem auch die Prinzen Adalbert und
August Wilhelm theiliiahmeii , fand auf Deck unter einem
großen Zelte statt . Gleich » ach Beendigung desselben , ui»
11 Uhr , lichtete die Hohenzollern ' die Anker , gab dem
„ Gefion " da» Signal zur Abfahrt nnd begann nach offener
See zu drehen . Der Kaiser stand mit dem Kommandanten ,
Kapitän zur See v . Arnim , anf der Kommandobrücke . Ans
dem „ Kaiseradler "

, der anf beide» Masten die Königsflagge
gehißt , wurde „ Paradiren " befohlen , und im Nn waren die
Reelings besetzt , von wo ans dem Kaiser ein dreimaliges
Hnrrah als Abschiedsgrnß zngernfen wurde . Auch Von de »
Passagierdampfern und Segelbooten tönten immer sich wieder -
holende Lebehochrnfe zu der . Hohenzollern " hinüber , bis
endlich beide Schiffe den Blicken der Nachschanenden ent¬
schwunden waren .

^ i - Was geschieht mit Madagaskar .
Tie Frage , was mit Madagaskar anznsangen sei,

wenn die Erpeditionstrnppen Tananarivo erreicht nnd besetzt
haben werden , wird gegenwärtig vielfach erörtert . Gegen die
Einsühning des Protektorat « erhebt man de » Einwaud ,
dasselbe würde im besten Falle nnr von den Hovas , über
deren Vertragstreue man durch die Erfahrung unterrichtet ist ,
nicht aber von den andern Völkerschaften der Insel , die znni
Theil mit beu Hovas in Fehde leben , anerkannt werden . Die
„ direkte Verwaltung "

, d . i . die Annexion , floßt ebenfalls
Bedenken ein , weil sie für Frankreich mit großen Kosten ver -
bnnden wäre und , wie Manche glaube » , nicht mehr eiutragen
würde , als andere auf diese Weise gewonnene Kulonieen . Dieser
Anfsassnng tritt ein Mitarbeiter der Zeitschrift . Le Monde
moderne " und im . Evänement " der Abg . de Mahp ,
Vertreter von La «Million , entgegen . Der Elftere vergleicht
die jetzige Madagaskar - Expedition mit dem englischen Aschanti -
Feldzugr , welcher vnhältnißmäßig mehr gekostet und
weniger eingetragen habe : 22 Millionen Franken für
die Anlegung von 133 Kilometern einer strategischen Straße
behufs Eroberung einer dürren Küste , während Frankreich
50 Millionen für den Bau einer 450 Kilometer
langen Straße durch ein reiche » nicht ininder fruchtbares Land ,
als Transvaal , ausgeben müßte . Dieses Land sich durch die

hart und schneidend , dem bei ihrem Anblick alle Qualen
befielen , die ein Eifersüchtiger nur ansstehe » kann . Dieser
lächelnde Mund , anf welchen er selbst gehofft hatte , die
ersten heißen Küsse zu drücke», hatten heute schon und
tver wußte , wie oftmals früher , Küsse empfange » nnd
gegeben , die Knospe , auf deren Reinheit und Schöne er
Eide geleistet haben würde , barg den Wurm schon in sich ,
der sie zerstören mußte . Diese Gedanken brachten ihn
fast von Sinnen . „Ja , Sie wundern sich , Fräulein
Kämmerer , nnd doch sollte Ihnen nicht nnbekannt sei »,
daß der Krug , der zu Wasser geht , einmal bricht nnd daß
selbst die unschuldigste Maske einmal heruntergerissen wird
und das wahre Antlitz sehen läßt , vor dem man sich
entsetzt .

"

„ Albrecht , sei nicht so hart "
, flehte die alte Dame

mit aufgehobenen Händen .
Paula erbleichte bis in die Lippen , als des Grafen

Worte so unbarmherzig an ihr Ohr klangen ; doch al » sie
der Gräfin Zuruf hörte , eilte sie auf jene zu , um , ihrer
Gewohnheit gemäß , »eben der Dame niederznknieen .

^Lassen Sie das "
, wehrte her Graf , rasch vortretend ,

„ diese Komödie wird nicht weiter gespielt .
"

Wie von einer Natter gestochen fuhr Paula zurück ;
einen Augenblick drehte sich das ganze Gemach mit ihr
im Kreise und in ihren Ohren brauste und sauste es , daß
ste fürchtete , die Besinnung zu verlieren , aber eS gelang
ihr , fich zu fasse» .

Mit einer fast übernatürlichen Ruhe fragte sie nach

11. Jahrgang .

einfache Annexion zu eigen zu machen, fei dann eine Pflicht ,
meint der weitgereiste Gewährsmann de» . Monde modeeue " .
Der Abg . de Mahy gelangt heftig polemifirend zu dem gleichen
Schlüsse . Er bricht Lanzrn gegen die Engländer , Amerikaner ,
Italiener , Deutsche » , die da meinen , Frankreich sei wieder
dazu da , die Kastanien für ste au » dem Feuer z » holen, ihnen
ein unter seinem Protektorate stehende» Betriebrgebiet zu
gebe » , und auch gegen die Franzose » , welche durch die Er¬
fahrung noch nicht gewitzigt sind und fich mit der Eriieuermig
de» Vertrag » von 1885 begnügen würden . Am meiste » fordert
aber seine» Zorn da» schon erwähnte Madagaskar -Komitee
heran » , welche» i » den großen französtschen Städte » Vorträge
veranstaltet und von dem Gedanken ausgeht , man »lüffe die
Insel kolonisire » , aber nur großeKaPitalie » , französische
und ausländische , zu Hilf « rufen und die Answaiideruiigs -
lustige » , die ihrer eigenen Kraft und ihren bescheidenen Hilf » .
Mitteln vertrauen , sorgfältig fern halte » , e» sei den» , daß sie
sich über den Besitz von 50,000 Fr . answeisen könne » .

„ Und während man so, ' schreibt der Vertheidiger einer
rührigen Kvlonialpolitik entrüstet , . unsere Auswanderer «nt -
mnthigt , während man zahlreiche Unglückliche zur Verzweiflung» -
volle» Unthätigkeit im Vaterland « verdaiiimt , weil Madagaskar
ihnen durch die Politik der Komitees verschlossen bleibt , werden
ganz ähnliche Elemente , die allerdings nicht au » Frankreich
komme» , für England und Italien die durch unsere Expedition
eroberten Gebiete kolonisiren . Die Ausschließung gilt nur für
die Franzose » . Die Hungerleider de» italienischen Konsuls
Maigrot nnd die Abenteurer de» Sir Cccil Rhode » wird Nie -
ma »d fragen , ob sie ein Kapital von mindesten » 50000 Fr .
besitzen , und man wird sie auch nicht bitte », zu warten , bis
die große » Herren ihre Liste ausgestellt haben . Da » Alle» ist
gut für die Franzosen . . .

Hat aber Frankreich die Kredite bewilligt und seine
Soldaten zum Abschiede jubelnd begrüßt , damit seine Sou¬
veränität abermals iimgaiigen werde nnd damit man es aber¬
mals foppe ? Nein , seine Geduld ist erschöpft, e» will nicht
länger kosmopolitische Horden sich über Gebiete ergieße» feben ,
die es mühevoll urbar gemacht hat und deren e» für feine
Kinder bedarf . E » will und muß Herr im eigenen Hause
bleiben .

Unsere Gegner behaupten , das werde wiedee ein Heiden¬
geld , durch den Aufwand zahlreicher Beamten , kosten . Ich aber
antworte : 1 . die Hilfsmiltel der Insel werden reichlich alle
Kosten der französischen Einwanderung und der Verwaltung
decken ; 2 . Herr im eigenen Hanse sei» , bedeute nicht einen
ruinösen Aufwand von Beamten und Angestellten . Man kann
das einfachste, sparsamste Berwaitnngssystenl rinführe » und
ivenigstenS für die Subalternämter das einheimische Element
verwenden . Frankreich allein soll zu bezahlen haben ; jede
ander « Lösung wäre eine Schmach nnd eine Thorheit . "

Badische Chronik .
* Hberöach , 30 . Juli . Im Saale des Herrn Heinrich

Hollvch fand letzten Sonntag Nachmittag eine Vertrauens -
mäiuierveisauiinlnng der » ationalliberalen Partei behufs Auf¬
stellung eine» Kandidaten für den Landtag statt . Die Mehr .

kurzer Pause : „Mit welchem Rechte wagen Sie es, mich
so zu beleidigen , Herr Gras ?"

„ Können Sie mir sagen
"

, fragt « der Graf statt aller
Slutwort , „ wo sie soeben herkame », mit wem Sie unter
der Ulme sprachen ? "

Paulas Auge leuchtet « momentan anf ; so rasch dieses
Anfblitze » kam nnd ging , dem Grafen blieb es nicht nu -
bemerkt . aber er legte es sich wieder in feinem Sinne ans
und wähnte , diese Freude galt dem Geliebten — ein »euer
Stachel zu dem übrigen Schmerz .

„ Ja . das kan » ich , Herr Graf "
, sprach Paula mit

fast verlöschender Stimme , „ dieserhalb brauchten Sie mich
nicht bis in ' » Innerste zu treffen . "

Einen Moment währte es mir , daß sie um ihre
Fassititg rang . Dann richtete sie fich hoch anf nnd den
Blick anklagend anf Melanie richtend , sagte sie : „ Eine
offene Antwort auf eine ebenso offen gestellte Frage des
Herrn Grafen wird Sie belehrt haben , daß mein —
Bruder unerwartet kam , mich zu besuchen.

"

Albrecht wendet « sich beschämt ab , doch das bessere
Gefühl , das ihn beschlichen , verlor er sofort von dem
höhnischen Anflachen der Baronesse , die sich in drohender
Haltung Paula gegenüberstrllte .

„ Haha ! Sagte ich es nicht , daß schöne Worte ans
dem reizenden Munde Sie schwach machen würden ? Fragen
Sie doch, Alhrecht , ob der Brief , den da » Fräulein au »
der Chronik Ihre » Hanse » — entwendete , auch für den —
Bruder gestohlen wurde ? " ( Forts , folgt .)
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zahl stimmte für Herrn Oekonomierath Alfred Schmidt in
Lauberbischossheim .• ^ « » der tzantzer , 30 . Juli . Die Ernte im badischen
Roubergrund ist i„ vollem Gange und dürfte , günstige Witte¬
rung vorankgesetzt , in dieser Woche unter Dach gebracht
werden . Allseits . sieht man vergnügte Gesichter , da sowohl
das Ergebnis an Körnern , wie auch au Stroh gleich be¬
friedigend auSfällt . Der Stand der Rebe » ist ein vorzüglicher .
Die im Mai gehegte» Befürchtungen über eine etwa un¬
günstige Traubenblüthe sind grundlos gewesen ; wenn die
tropische Hitze so anhält , dürfte eine alte Bauernregel im
Taubergrund in diesem Jahr sich bewahrheiten , daß wen » ein
guter Jahrgang kommen soll, an St . Laurentius ( 10 . August )
die ersten weichen Traube » in den Weinbergen gefunden
werden müssen. In diesem Jahr dürfte dies der Fall sei».
Es wird ein Dreiviertelherbst erwartet , da die Reben in Folge
alljährlichen BesPritzenS von der Blattfallkrankheit vollständig
sich erholt haben und in üppigem Grün prangen . Die Tauber ,
gründer spritzten auch dieses Jahr ihre Weinberge , verschiedene

* Redbesitzer sogar drei - bis viermal ohne Zwang ; der Vortheil
ist so in die Augen springend , daß jedes Wort hierüber zu
viel wäre .

- r . Zlinche« , 30 . Juli . Am 3 . und 4 . August ds . Js .
feiert die hiesige Stadtgemeinde das Jubiläum der hiesigen
höheren Bürgerschule . Am Samstag den 3 . August , früh
8 Uhr , ist Festgottesdienst in der Stadtkirche , nachher feier¬
licher Schlußakt mit Festspiel auf dem Rathhaussaal . Hierauf
findet eine Huldigung der Schüler am Burkartsdenkmal statt ,
des unvergeßlichen WohlthäterS der Schule und der Stadt .
Um 1 Uhr Nachmittags ist Festessen im »Prinz Karl ' , Abends
großes Banket im ueuerbauten Saale zum . Pflug ' . Am
darauffolgenden Sonntag ist Vormittag - 11 Uhr Konzert ,
Nachmittags 2 Uhr großer historischer Festzng . Nächsthi»
sinket im Walde die Marlirung zweier Feldlager der alten
Germanen und Römer statt . Die ehemaligen Lehrer und
Schüler haben mit wenigen Ausnahmen ihre Antheilnahme
an dem Feste zugefagt . Es dürfte sie nie reuen , der freund -
licheu Einladung der Stadtbehörde Folge zu leisten ; denn
wer Buchen kennt , der weiß , daß man es hier versteht , Feste
zu halten und Gastfreundschaft zu pflegen . An Festgäste »
wird es denn auch der hies. Umgebung nicht fehlen .

Rastakt , 31 . Juli . Brandausbruch . In ver-
flossener Nacht halb 3 Uhr brach im Hause deS Kohlen¬
händler Mayer Feuer aus , welches sich mit rapider Schnellig¬
keit über den ganzen Dachstuhl des Hanfes , wie über das
Nachbarhaus der Wittwe Siebert verbreitete , daß die Be -
wohner nur an ihre eigene Rettung denken mußte » . Menschen¬
leben sind nicht zu beklagen , auch alles Vieh konnte gerettet
werden , von den Fahrnissen nur ein Theil . Die Brand¬
geschädigten sind versichert . Durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr wurde dem verheerenden Element gegen 5 Uhr
Morgens Schranken gesetzt . Ueber die Entstehung des Feuer « ,
welches vom Speicherraume seinen Ausgang genommen, läßt
sich nichts Bestimmtes angeben .* Nekerkingen , 30 . Juli . Der bekannte Rechtsstreit
der 12 badischen Fischer , welcher aus Anlaß des Felchensanges
auf der Höhe von Langenargen im vorigen Jahre entstanden
war , hat nunmehr seinen endgiltigen Abschluß gesunde» . Die
Königs . Württ . Staatsanwaltschaft hat ihre Berufung gegen
das freisprechende Urtheil des Schöffengerichts Tettuang zurück-
gezogen , und das Landgericht RauenSbnrg hat demgemäß de -
schloffen , die Sache für erledigt zu erklären und die Kosten
der Berufungsinstanz einschließlich der den Angeklagten - er -
wachseuen Kosten aus die Königl . Staatskaffe zu übernehmen .
Danach scheint man in Württemberg zu der Anschauung ge¬
langt zu sein, daß der Ansicht des Professors Rettich beigestimmt
werden muß , wonach für die Hochseefischerei auf dem Bodensee
ein Condomininm (Mitcigeuthnmsrecht ) sämmtlicher Bodensee¬
fischer besteht . Es berdient noch besonders hervorgehoben zu
werden , daß die Austragung dieses prinzipiellen Rechtsstreites
dem Fischereiverein Ueberlingen und besonders deffen rührigem
Vorstande , Herrn Richard Hirn , zu verdanken ist. (Seebote ).

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Jnli .

A Fernsprechverkehr . Am 1 . August wird in Rastat t
rine Stadt - Fernsprecheinrichtug dem Betriebe über¬
gebe » . Dieselbe steht mit Karlsruhe in unmittelbarem
Sprcchverkehr und hält vollen Tagesdienst ab .

# Aberrheinisches Kreistnrnfest . Am 4 . und 5 . Ang .
lf . I « . findet in Straßbvrg i. E . das 6 . oberrheinische Kreis¬
turnfest statt . De » hieran theilnehmenden Mitgliedern ans -
wärtiger Turnvereine wird , soferne sie sich durch eine auf
den Namen ausgestellte Festkarte oder eine Turnvereins - Mit -
gliedskarte answeisen , Fahrpreisermäßigung in der Weife be -
willigt , daß die von denselben am 3 . und 4 . August ge¬
lösten einfache» Fahrkarten nach Straßbnrg (Zentralbahnhof
und Nendorf ) auch zur Rückreise und zwar bis einschließlich
6 . August Giltigkeit erhalte » und daß auf Grund solcher
Fahrkarten auch Schnellzüge , welche die betreffende Wagen¬
klaffe führe » , benützt werden können , sofern für die betreffen -
den Strecke» Zuschlagkarte » — je für Hin - und für Rückreise
besonders — zugelöst werde » . Die Fahrkarten dürfen nur
gegen Vorweis der erwähnten Fest » oder Mitgliedskarten ver¬
abfolgt werden .

X Heschästsverkaus . Da » bekannte Droguengefchäft
von Julius Dehn ging dieser Tage um den Preis von
85,000 M . in den Besitz des Herrn Ernst Fischer ( Sohn
des Medizinalraths Fischer in Heidelberg ) über , der dasselbe
unter der bisherige » Firma und auf der streng reellen Basis
weiterführen wird .

8 Hrover Schwindet . Ein hier zugereister Schreiner »
gefelle ans Gechingen wurde am 29 . d . M . um eine silberne
Remontoiruhr mit Kette im Werthe von 19 M . beschwindelt.
Derselbe war am gedachten Tage hier zugereist und hat auf'tt Kaiserstraße einen unbekannten Burschen getroffen , an -
zrblich «in Schlaffer aus Daxlanden . Im Verlaufe des Ge -
präch « äußerte der Schreiner , er wolle in einer Herberge in

Bädtsche Presse _
der Adlerstraße übernachten , worauf ihm der Schlosser vor¬
spiegelte, es werde dort viel gestohlen , er solle ihm seine klhr
zum Aufheben gebe» , er werde sie am anderen Tage wieder
bringe » . Nicht» Böse » ahnend , gab der Schreiner die Uhr
hin . Anderen Tages kam der Schlosser zwar wieder , gab aber
die Uhr nicht ab , mit der er auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwand.

8 Mißliebige Liebschaft . Am 28 . d. Mts . , Abend «
10 Uhr , unterhielt sich in einem Hauseingang der Waldhorn »
straße ei » Liebespärchen . Drei Personen , darunter der Bruder
und Schwager deS Mädchens , die da » Verhältniß der Letzteren
nicht dulden wollen , gingen in de» Hauseingang , einer zündete
ein Streichhölzchen an , um sich zu überzeugen , daß es auch
die Gesuchten seien, und als dieses konstatirt war , fielen die
drei sofort über den Liebhaber her und schlugen auf ihn ein .
Der Mißhandelt « erhielt mit einem harten Gegenstand auf
dem Kopfe zwei blutende Wunden , die er sich im städtischen
Krankenhaus verbinde » lassen mußte ; auch die Frauenspersvn
erhielt mehrere Faustschläge auf den Kopf .

8 Körperverlehung . In der Nacht vom 28 . zum 29 .
Juli wurden einem Bierführer Ecke der Sophien - und Scheffel-
straße » ach kurzem Wortwechsel durch einen Schloffergesellen
zwei Messerstiche am Kopf und einen am rechten Oberarm bei¬
gebracht , welche aber nicht gefährlich sind .

8 Abgestürzt . Heute Vormittag wurde eine Frau IN
der Werderstraße beim Waschaufhängen im 3 . Stock vom
Schwindel erfaßt und stürzte herab , wodurch sie einen Rücken-
bruch erlitten hat . Sie wurde schwer verletzt in da« Ludwig
Wilhelm - Krankenheim verbracht .

8 Der Kutscher Karl Bürk von Nuß -
baum , welcher am 26 . Juni d . I . beim Abholen eines Theer -
fasses im städtischen Gaswerk dadurch verunglückte , daß feine
Pferde scheu wurden , er von denselben zu Boden geschlendert
wurde und Pferde und Wagen über ihn weggingen , ist heute
früh im VinzentinshauS dahier an den erhaltenen Verletzungen
gestorben.

8 Peking . Ein Kaufmann ans Wattenheim , hier in
der Marienflraße wohnhaft , hat am 2 . Mai bei einem Möbel¬
händler in Nöttingen für 420 M . Möbel unter der Bedingung
gekauft , daß er am 1 . Juli d . I . 320 M . abzahle und den
Rest vier Wochen später , die Möbel sollten so lauge Eigeii -
thum des Verkäufers bleiben , bis sie vollständig bezahlt seien.
Gestern hat nun der Käufer , ohne etwas bezahlt z » haben ,
die Möbel ui» 200 M . an eine» hiesige» Möbelhäodler ver¬
kauft und ist in die Schweiz geflüchtet, wohin dessen Ehefrau
schon vor einigen Tagen abgereist ist.

8 Selbstmordversuch . Ein Dienstmädchen wollt « sich
shenle Vonnittag mit Karbol vergiften ; der sofortige Tod trat
jedoch nicht ein . Das Mädchen wurde in das städt . Kranke,, -
hans verbracht , wo er hoffnungslos darniedsrliegt . Verschmähte
Liebe soll das Motiv zur That sein .

Gerkchtszeitung .
A Karlsruhe , 31 . Juli . Tagesordnung der Ferieu -

Strafkannner II für Samstag , 3 . August , Vormittags 9 Uhr .
1 . Martin Stall aus Untergrombach wegen Bedrohung .
2 . Gustav Mnßgnng ans Grötzingen wegen unerlaubter
Ausspielung . 3 . Ludwig Lang aus Hörden wegen Be¬
drohung , Widerstands und Beleidigung . 4 . Wilhelm Reiser
ans Brötzingen wegen Diebstahl « . 5 . Wilhelm Fink ans
Schützingen , August Friedrich Jost aus Göbrichen und Karl
Schabinger an « Bauschlott wegen Körperverletzung . 6 . August
Blittich an « Brötzingen wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs . 7 . Julius Gustav Ja necke aus Lübeck wegen un¬
erlaubten Verkaufs von Lotterieloosen .

Telegramme der „Badische » Presse.
"

Berlin , 31 . Juli . Die „Rat . -Ztg . " meldet , düst
sich

'
dils Befinden des in St . Blasien erkrankten zweiten

Vizepräsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses ,
Dr . Graf -Elberfeld , ernstlich verschlimmert hat .

Darmstndt , 31 . Juli . Der „Darmstädter Ztg ."
zufolge trifft die Großherzogi » am Donnerstag Abend ,
von England kommend , hier wieder ein .

Wien , 31 . Juli . Die „N . Fr . Pr ." meldet ,
demnächst begeben sich der österreichische Finanzminister
Kallah und Ministerpräsident Kilmanusegg , sowie der
llngarische Ministerpräsident Banffy pnd der ungarische
Finanzminister Lncacz znm Kaiser nach Ischl .

Wien , 31 . Juli . Wie jetzt in den hiesigen po¬
litischen Kreise » bekannt wird , hat der Metropolit
Clement vor seiner Abreise von Petersburg nochmals
de » Versuch gemacht , Rußland für die makedonischen
Insurgenten zu gewinnen . Er wurde jedoch mit seinem
Versuch unter der Begründung zurückgewiesen , daß
Rußland in diesem Falle nicht nur den Dreibund ,
England und Rumänien , sondern fast sämmtkiche
Balkanstaaten , die Türkei , Griechenland . Serbien und
Montenegro gegen sich haben würde . Schließlich würde
das befreite Makedonien mit Bulgarien vereinigt
werde» und auf diese Weise jedenfalls unter die Herr¬
schaft des Kobnrgers kommen , deffeu Macht zu ver¬
größern Rußland für jetzt weder die Lust noch das
Bedürsniß habe .

Paris , 3i . Juli . Der serbische Gesandte Gara -
schauiu erklärte über die Lage im Orient , man könnte
die Abdankung des Fürsten Ferdinand als bevorstehend
ansehen . Sein Nachfolger sei persona grata iu
Petersburg . Der Gesandte erklärte ferner , daß die
Befürchtungen betreffend der Lage in Makedonien auf¬
gebauscht sind.

Paris , 31 . Juli . Die Blätter heben den ^groß¬
artige » Sieg der Franzosen " in Marokko , bestehend in
der offiziellen Anerkennuna des französischen Konsuls

/ IT* ITf »
^

in Fez seitens des Snltans hervor . Hie bemerken ,
daß bis jetzt kein europäisches Konsulat in Fez bestehe
und sei diese französische Errungenschaft für die Europäer
sehr werthvoll .

Turin , 31 . Juli . Das Befinden der erkrankte «
Herzogin von Aosta hat sich verschlimmert . . Die
Schwiegermutter des Herzogs , die Gräfin von Paris ,
wird hierher komme» und de» Leibarzt d« -Familie
Orleans mitbringen .

Paris , 3 l . Juli . Der anarchistische Schriststeürr
Tonrnadre mißhandelte gestern in Ferrand eia Mit¬
glied des Gemeinderaths . Er wurde verhaftet nnd
unter der Begleitung einer drohenden Menge ft» Ge¬
wahrsam verbracht .

Briiffel , 31 . Juli . In politischen Kreise « ist
man überzeugt , daß , wen « die Regierung darauf be¬
stehen sollte , über ihre Schulaesetzvorlage Äbftimmen
zu lasten , eine große Anzahl Mitglieder der Rechte »
gegen dieselbe stimme » würden .

Madrid , 31 . Juli . Die Blätter behaupte », der
Anführer der Aufständischen . Gomez . habe sich bei
Ausbruch der Revolution bei einer amerikanischen
Lebensversicherungsgesellschaft für 259,00V Frcs . ver¬
sichert. Wenn die Revolution in den Vereinigten
Staaten nicht unterstützt worden wäre , würde der
Aufstand längst beendet sein .

Familieiinachrichten .
Znrzng ans den Stnndesbücheru Karlsrnö « .

Eheaufgebote : 30 . Juli . Anton Ziminermäiin von
Söllingen , Bahnarbeiter hier , mit Regina Epp von Balzfeld .
— Johann Konanz von Brette » , Maler hier, : mit Theresia
Reichert von Rastatt . — Arthur May von Elberfeld , Kauf¬
mann in Jacmel , mit Else Genz von Woltin . —- Theodor
Schach von Vaihingen , Kleidermacher hier , mit Anna Lorenz
von Hngelsheim . — Friedrich Bohner von hier ; Expeditions -
Assistent hier , mit Frieda Lipp von hier .

Auswärtige Todesfälle .
Kirchhofen . Dr . D . Bayer , prakt . Arzt , 51 , I . ».
Offenbiirg . Salomea Fendrich .
Freibnrg . Leopold Bühler , Rebstockwirth , 49 I . a.
Alt - Breisach . Jakob Mock, Adlerwirth .

Telegraphische Kursberichte
vom 31 . Juli .

Mranksnrt a . M . (Ansangüknrse ).
Oesterr. Kreditaktien ii39 '/;
Oesterr. Staatsb .- A . 363 '

,w
Lombarden 967 ,
87 « Portng . St . -A „ l. 26 .90

Egypler
Ungarn
Diseonto Com . -A.
Gottharddahn - A.

' 104 .20
103 .65
22j .50
184 .70

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . (Schlnbknlse 1., 3 Uhr 37 Mim )

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wie»

strioatdisconlo
Napoleon«
17« Deutsche Reichsanl .
JO/ (
17o Preuß Eonsols

Frankfurt a .
[n/o Spanische Ext.
i° o Zolltnrken
.7 « Türk . 061 . D .
r°/o Ungarn
i7« Rrgentiiler
>°/o Mexikaner

66 .30
101 .90
25 .55

103 .80
557s

Jetliner Handelsges.- Akt . 160 .20
156 .60
196 .30
221 . -
165 —
234 -
338 3/-
119.—

967 ;

168 .57 «7 ° Bad . St . -Obl . i . G . 10 .4 .35
20 .442 i °jo „ „ i> M . . 105 .40

80 .9 ) 57 „ Griech, (g . 33 . 3,2 —
108 35 47 « „ 'Monopol . . . - 3t> 90

17 - 57 « Italien , diente 89 . 10
16 .22 47 « Dt ft. Goldrente . 104 —

105 .75 47 «7o „ Silberrente 85 .30
100 .— 57 ° „ 1860er Loase 132
105 . 15 4'/ - 7 « Portugiesen

II l . Orientanieihe
M » (Schluiikurse II . , 3 Uhr

larmstädter Bank-
lenische Bank-
liskonto -Commandit
)resdener
iesterr. Länderbank

„ Credit
essische Ludwigsb .
ombarden

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» „
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbars «.
Oest . Kredit -Akt .
Dtsconto -Comniandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwächer.
Russen

40 .9,1
- 67 .80

Mi,, . ) .
363 '/»
256 .—

„ 172 .20
93 80

127 .60
63 .—

166 .-

redit - Mien
isconlo - CoininandN
itaatsbahn
nnbarden

reditaktien
taatsbah »
ombarden
tarknoten
’/o Ungarn

Berlin sÄnfangskurse ) .
250 .90
221 .40
182 .20

47 .25
Wie » ( Vorbörse ) .

Nnssische Not«»
Laurahütte
Harpener

403 . 15
433 .50
111 .90
59 .47

123 .40
Pari «

Papierrente
Oeflerr . Krouenrente
Länderbank
Ungar . Kroiienrent »
Tendenz : fest.

338 '/,
220 .40
3627 .

36 '/.

219 .25

219 .25
137 .30
156 .80

100 .95
100 .90
2797,
99 .90

37o Rente 101 .95 37 ° Portugiese «
Spanier 66 '/, Banque Ottoma «. 711 .—
Türken 25 .80 Rio Tinto 439 .—

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem

n kaufen will , und die etivaige Verfälschung tritt sofort zu
ge : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen ,
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbränn »
ier Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
cht) brennt langsam fort , namentlich glimmen dir . Schüß¬
en ' weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) , und hinter -
t eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zu, ächten
tbe nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die
he der ächten Seide , jo zerstäubt fie, die de, verfälschte »
ht . Die Seideu -Äavrik G. Hennebepg (!. ü . L Hof -

.) Zürich versendet gern Muster von ihren ächte » Seid«»-
ifen an Jedermann und liefert einzelne Roben undgäiq «
ücke porto - und steuerfrei indieWohnung . 8083

iden-Fabrik G. Henneberg (k . u. k- Hofl.) Zfirich,
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Herstellung
von

Stvettzenkanälen .
Di « Herst-Uiing von Stxatzenkanälen

im Bezirk südlich dir Nebeiiinsstraße
im Anschlag von ca. 48500 Mk. soll
»ergkbe» werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und niit entsprechender

. Aufschrift versehen bis 10804 .3,3
Samstag den 3. August,

Vormittags S Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen,
woselbst die Zeichnungen und Bedingl
«ngen zur Einsicht anflieaen.

Karlsruhe , 26 . Juli 1845
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung.
Gemäß Stadtrathsbeschluß werden

durch uns einzelne Blätter des Ver-
mefsungs - Werkes der Gemarkung
Karlsruhe (Schwarzdruckin denMaaß -
stöben 1 : 500 , 1 : 1000 . 1 : 1500 ) zu
dem Preise von 6 Mk. per Blatt ab¬
gegeben . 1274 16.11
v Karlsruhe , den 1 . Februar 1895 ,

Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung.
Die auf den: Grundstück , „ New

Infanterie -Kaserne " stehende Bauhütb
soll aus den Abbruch an de» Meist
bietenden öffentlich verkauft werden
Hierzu ist Termin auf

Montag den 5 . d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

in unserem Bureau , Linkende!,ner
straße 19 anberanmt, woselbst aucl
die Bedingungen ringesehen werde ,
können . . lio7 (
Königliche Garnison-Verwaltung

Bersteigerungs
Ankündigung .

Der Schnldenzablnng wegen
werden aus dcni Nachlafle de
Zinunerniann Simon Vogel Ehe
frnu Franzidka geb. Kohrmaui
von Dnxlandeu , die nachbeschlicbeue ,
Liegenschaften am
Mittwoch de» 7 . Augustl . I .

Vormittags 8 Ühr ,
in dem Nathhause in Daxlande «
einer öffentlichen Versteigerung z,
Eigentbum ausgesetzt , und endgiltil
zugeschlagen , wenn der Schätznngs
preis oder mebr geboten inird.

Gemarkiiug Daxlandeu .
1 . L.-B. Nr . 3209 e.

3 Ar 83 Meier Hofraitbe im
Ortsetter mit eine» , einstöckigen
Wohuhause saiumt Scheuer und
Stallung , Hofrau» , und Haus-
garten in der' Leopoldstraße in
Daxlanden gelegen, - »eben
Lakob Hafner und Johannes
Ämtern Ehefrau.

Anschlag . 1200 M
2. L .-B . Nr . 65 .

22 Meter Gaitenlaud in den
Kirchgärten, neben Andreas
Höll und Valentin Hammer.

Anschlag . . . . . . . 5 M
Die Zahlung des Kaufschillingsha

paar zu geschehen , mit 5°/» Zins von
Znschlagstage au, nach Verweisun,
des Notars .

A .-Mühlburg , den 29 . Juli 1895
G r o ß h. Notar .

Mathos . 109 '

$it(| i)lHBfr| cij|criiiij|.
Gr . Bezirksforstei Bonndorf ve >

steigert am Dienstag den S . Augns
Vormittags 9 Uhr beginneut
im Gasthaus z. „ Kranz" i » Bon ,
dorf mit Borgfrist bis I . A" ,il inm

- ») Aus dein Hutbezirk Rohrhos
64 Stämme 1 ., 167 2. , 313 3 . , 32

147 Klötze I ., 283 2. , 246 3
105 4. Kl. mit ca. 1840 Fm.

d) Ans dem Hutbezirk Sanbach4- Stämme 1.. 64 2 ., 128 3., 123 4,
272 Klötze l . , 532 2,. 2453 ., 40 4. K
mit ca. 1410 Fm .

• c) Aus dem HutbezirkGlashütte
Kl Stämme 1 . , 257 2 ., 369 3
277 4 .. 159 5. ; 71 Klötze 1., 95 2

tW 3., 29 4. Klasse und 64 Stü
Mrke Stangen mit ca. 1650 Fm.

TI) Ans dem Hutbezirk RothhanS
7 Stämme 1 ., 54 2., 42 3 . , 49 4.
JÖ Klötze I .. 35 2., 20 S . Klaffe in
cg. 290 Fm . 1098

Gurken .
. Schöne grüne Einmachgurken pe

Hundert 8 Mk. , Schälgnrke» pe
Hundert 3 M. 50 Pf . liefert
KS . Rhein , Heppenheim a. d. B

Bahnhofstraße. 10768 .5.

Steigerungs -
Ankündigung .

Theilungshalber lassen die Erde»
des Privatmannes Karl Franz in
Bruchsal am
Montag den S August 1885 ,

Rachmittags 5 Uhr,
im Rathhause zu Bruchsal die nach¬
beschriebenen Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigern, wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten wird .

Die übrigen Steigerungsbeding¬
ungen könne » inzwischen auf dem
Amtszimmer des Notars eingesehen
werden ; auch wird Abschrift ans An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers rrtheilt .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Lgb. Nr . 43. 13 a 12 qm
Acker in den Artäckern
I . Gewann, neben Jos . Zäwazal
»nd selbst,

2 . Lgb. Nr . 45 . 30 a 88 qm
Hosraithe, Hausgarte » „ . Acker
daselbst , worauf erbaut ist :
a. ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller ,
b. ein weiteres zweistöckiges

Wohnhaus ,
o . ein einstöckiges Hinterhaus

mit gewölbtem Keller und
Kniestock,

d. Vorbau mit Abort ,
e . einstöckiges Fabrikgebäude

mit gewölbtem Keller und
Kniestock,

k. Schuppen, es. selbst, as. selbst
und Otto Hübner.

3 . Lgb . Ni'. 46 . 16 a 23 qm
Lagerplatz und Acker daselbst ,
es. selbst , as. Emil Schell, O - .Z.
1—3 zns. geschätzt zu : M . 60000 .

Sechzigtanscnd Mark .
Die vorbeschriebcnen Liegenschaften

bilden ei » zusammenhängendes An¬
wesen , welches seiner günstigen Lage
wegen und besonders mit Rücksicht
auf neu projektierte angrenzende
Straßen sich ebensowohl als Platz für
ein gewerbliches Unternehmen wie zur
Zertheilung in Bauplätze geeignet .

Bruchsal , den 15. Juli 1895 .
G r o ß h . Notar .

R . Müller . 10733 .2 .2

bekannt als das beste Salatöl

1 Ltr. L0 Pfg .
( bei Mehrabnahme noch
billiger) empfiehlt. 110901

N. J . Homburger,
Kronenstraße 5V.
Nach Auswärts werden

Bestellungen bestens besorgt.
D . O.

Fef-pkon 152.

Hutzucker ,
Geuialener Zucker ,
Griesraffinade ,
5) «indes , hell , mittel,

dunkel ,
Kochzucker, hell, mittel,

dunkel ,
Kleiner Kandes

verkauft wie immer am billigsten

N . J . Homburger,
Mehl - , Produkten - nud
Colonilllwaaren - Geschäft

e»xro8 & (Mail,
Kronenstraße 50.

Telephon 152 . 11090
Empfehlung

Ein Mädchen empfiehlt sich im
Ausbefferu von Kleiber « «. Wüsche,
per Tag 80 Pfg . Zähringerstraße 57,
Hinterhaus , parterre . 11078

Bäilsch '- iMM
,Saw, '«U>

MWS *

Bekanntmachung.
Den Fortbilduugsunterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits -
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsschulpflichtigen Kinder, Lehrling-
Dienstmädchen u . s. w . zur Theilnahme am Fortbildungsunterrichte anzu-
melden und ihnen die zum Besuche desselben erforderliche Zeit zu gewahren.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Abs. 2 desselben Paragraphen ).

FortbildungsschulpfiichtigeDienstmädchen , Lehrlinge u . s. w ., die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden ohne Rücksicht darauf ,
ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältniß getreten oder
nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , im Oktober 1887 .
Der Stadtfchnlrath (Kreuzstraße 15 , 2 . Stock).

G . S p e ch t. (735

Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten theilen :
wir die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte , Vater , |
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Biirk , Kutscher in der
>heute früh 6 Uhr von seinem schweren Leiden in Folge eines Unglück-
| falls durch einen sanften Tod erlöst wurde. 11085 ]

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Burk mit Tochter.

Die Beerdigung findet Freitag Abend 6 Uhr von der Leichen¬
halle ans statt.

sehr gut für Geflügel ,

„er Hl» W. 10 IW
versendet auch nach allen
Bahnstationen 11089

N . J . Homburger,
Kronenstraße 50,

Karlsruhe .
Telephon - Ruf 153 .

G -esuolit
ein kaufmännisch gebildeter Herr zur
Ausnützung eines gesetzlich geschützten
gewinnversprechendcn Artikels . Wenig
Kapital erforderlich . Geschäftsroutine
Hauptsache . Zu erfragen unter Sir.
10852 in d. Exp . d . „ Bad. Pr . " 3 .2

wein -Gffevte .
Im Aufträge meines Schwieger¬

sohns Mo » s. Dr . William Gordon,
Großgrund - und Weinbergsbesitzer in
Montpellier und Schloß St . Georges,
offerire ich dessen großen Vorrath
selbstgezogcner acht französischer
Burgunderweine aus den Jahren
1893 und 1894 in der Preislage von
60 — 90 M . pro Hektoliter und sehe
gefälligen Aufträgen auf größere und
kleinere Quantums entgegen . Proben
eines sehr feinen milden Burgunder¬
weines vom Jahre 1893 können bei
mir erhoben werden . 11068

Ph . L. Reich ,
Karlsruhe i . B ., Roonstr. 5, 4. St .

Verloren .
Sonntag den 27 . ging von der

Degeiifeldstraße .Gottesanerstraße. über
den alten Friedhof, Kapellen -, Kriegs- ,
Rüppnrrer - bis zur Ettlingerstraße
eine silberne Remontoir -Damennhr
verloren . Der ehiliche Finder wird
gebele» , dieselbe gegen Belohnung ab-
zngeben : Degenseldflrahe 13 , 5 . St .

Mmit ,
Eine goldene Brache (Pistole)

wurde verloren. Gegen gute Be¬
lohnung abzngeben in der Expedition
der „ Bad. Presse " . 11084

Heirath .
Ein Geschäftsmann, m . eig. Laden¬

geschäft , 27 Jahre alt , kath , v. an¬
genehmem Aenßern und unbescholt .
Charakter, wünscht m . einem geb . sol.
kath . Fräulein (wenn auch v . Lande ),
aus achtb. Familie, v . äugen . Aenßern,
tadell. Charakter u . häuSl. Sin » ; nicht
über 27 Jahre alt , mit Vermögen ,
behufs baldiger Verehelichung in
Korrespondenz zu treten.

Nur ernstgemeinte Offerten unter
Beifügung der Photographie und An¬
gabe der näheren Verhältnisse unter
Chiffre K. K. 11083 ' an die Exped .
der »Bad . Presse " erbeten .

Verschwiegenheit Ehrensache. Nicht-
konvenirendes sosor' zurück 3 .1

Zilher-Unterrilht
nach Darrs Schille wird gründlich
e . theilt . Gefl . Off . unter S . W . 10851
an die Exp , d . „Bad . Presse" erbeten

Leiblein
wird ersucht, seine Adreffe behufs
Uebertragung einer Arbeit an die
Expedition der „Badischen Presse "
abzngeben . _ 11044.2 .1

u verkaufen:
MW »st ju » erkürst».

Eine hübsche Wirthschaft mit
Nebenzimmer und Garten , in guter
Lage , ist wegeilTodesfall zu verkaufen.

Näheres unter Nr . 11072 in der
Expedition der „Bad . Presse". 2.1

M Schuhmacher.
In Folge Todesfalls ist in einem

vielbesuchten, an einer badischen
Hauptbahnlinie gelegenen Dorfe ein
sehr rentables , »nd große Kund¬
schaft besitzendes

ZchiihmchergeM
an einen tüchtigen und strebsamen
Mann zu verpachten. Auch kann
eine größere Wohnung dazu ver-
miethet werden . 2.1

Offerten wollen unter Chiffre
8 . 10988 an die Expedition der
„Bad . Presse " gerichtet werden .

iWiMiiiismkaiif.
Wegen Ableben des Besitzers

ist an guter Geschäftslage in
Freiburg eine der ersten Ge¬
flügel - , Wildpret - , Gemiise -
und Südfrüchtenhandluug mit
Haus unter günstigenZahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Nach¬
weisbar sehr rentables Geschäft .
Auskunft durch Reh . Schul «
in Freibnrg i . B . , Berthold -
straße 43. 10218.3 .3

Für Lezelliebhnber.
3 Junge Harzer Hahnen , (auch

ein Vorschläger dabei ) sind billig zu
verkaufen . Auf Wunsch werden sie
auch einzeln abgegeben. Dnrlacher -
Allee 22 . 5 . Stock. 11080

Nähmaschine
noch neu , ist sür den Preis von M . 40
z« verkaufen. Kaiserstraste 166 ,
Hinterhaus , parterre ._ 11082.5.1

Stellen finden .
Junge Arbeiter

im Alter von 14 bi? 17 Jahren finden
sofort dauernde Beschäftigung in der

Tapetenfabrik von
L . Kämmerer ,

Waldstraße 28. 11074.3.1

JC * Jeder Stellensucheudesendernir
seine Adr. Große Stelleiiauswahl er«
halt .Sie sof . Courier . Berlin-Westend.

eilt Lehchlle.
Für einen jungen Mann mit den

nöthigen Vorkenntniffeii, aus acht¬
barer Familie , ist per sofort oder
später bei mir eine Lehrstelle frei.
Gelegenheit zur gründlichsten Aus»
bildnng . Kost und Wohnung im
Hause . Selbstgeschriebene Offerten
erbeten . 10550 .4.3

Fritz Leppert , Karlsruhr,
Colonialwaaren en gros & en detail .

ä i « * 4 I

» I
Suche eine» jungen Mann

mit guter Schulbildung «fiter
günstige« Bedingungen als
Lehrling. 10668.3.3

A Berwanger ,
Herrenmoden -Magazinl

» aisrrftratze 16V.

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie wird bei nur in die Lehre
allfgenoinmen . 10066 .10.6

J. M. Bauer , Hofkonditor,
Ritterstr . 14 , Karlsruhe.

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann sofort

oder später gegen Bezahlung in die
Lehre treten bei G . H . Ebbecke ,
B»u u. Möbelschrrinerei, Kirschsir . 44.

Slelleii suchen
Zanger Kulsimi,

der bis Herbst d. I . seiner Militär¬
pflicht genügt hat, sucht per Oktober
paffende Stelle auf einem Bureau.
Ia . Zeugnisse und Referenzen . Gefl.
Offerten unter W. 10848 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Stelle - Gesuch.
Ei» junger Ran « , welcher in

einem Colonialmaarengeschäft gelernt,
sucht gestützt auf I». Zeugnisse als»
baldigst Stellung . Gefl. Offerten
unter J . 10942 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2L
^ 2G -"ine junge Wittwe, im Wirch-
> schaftsweseuerfahren,sucht

, eine paffende Stellmig als
Büffetdame, HaushAteri «

oder dergl. Offerten unter Nr. 10860
an die Exped . der «Bad . Pr ." 3.3

Ei » Fräulein sucht Arbeit in einem
Nähgeschäft , in Handarbeit oder
Maschinennähen . Offerten unter
Nr . 10864 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten ._ LSEuvermiethen :
(Fkcheffelstraße 12 ist eine freundliche
^ Wohnung , bestehend aus vier
Zimmern » Küche , Mansarde und
sonstigem Zubehör an eine nchige
Familie auf 23 . Oktober z« ver -
miethe « . Zu erfragen im 3 . Stock.
ttlialheimerstratze 147 ist der zweite

Stock , bestehend in 3 Zimmern
mit Zngehör auf 23 . Oktober z«
vermiethen._ 11069

iine ilanfarifemnoriming
von 2 Zimmern und Küche ist zu
vermiethen . Ebendaselbst wird eine
Lauffra « für sogleich gesucht.
11081 Beruhardstraste 17 .
/ crrenzstraste 2 ». 2. Stock links ,
^2/ ist ej,, möblirtes Zimmer , nach
der Straße gehend, sofort oder später
zu vermiethen ._ 11079 .2 .1

sofort billig zu vermiethen 11010 2 .2
Rüppurrerstratze 76 , parterre.

Viktoriastraße 12,
3 . Stock, ist ein schön möblirtes
Zimmer , nach der Straße gehend
zu vermiethen . 11012.2.!

(TU» möblirtes Zimmer ist an einen
^ anständigm Herrn oder Fräulein
zu vermiethen . Zu erfragen Luisen-
stratze 20, 3 Treppen hoch . 11086

Mühlburg.
Nhelnstratze 38 ist «ine schöne

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche mit Wasserleitungsammt allem
Zubehör auf 23. Oktober billig zu
vermiethen . 11077& 1



Sette 4. -oaorilye ipres,r.

Badische

in Karlsruhe «
S Gegründet 1875 .

Lebens -, Aussteuer - und Militärdienst -
Versicherung , auch über kleinere Summen unter vor -
theilhaften Bedingungen .

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine .

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärvereine und ihren Angehörigen .

Prospekte , Antragsformulare etc. sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe , Amalienstr . 91 ,und den Vertretern . 10713*

Realschule und Erziehungsanstalt!
zu Bruehsal .

Dieselbe steht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; es I
werde« jedoch Knaben jeden religiösen BekeimtniffeS ausgenommen. !
Sorgfältige Pflege und Ucbenvachung; sehr mäßige Pensionspreise.
Anfrage» richte man an

Professor Gremmelspaoher in Bruchsal .
Prospekt« gratis. 9976.10.4 j

•OOOOOOOOCXJOOOOOOOOOO yMach Amerika
Asien — Afrika — Australien

[ fichrt man am besten und billigsten durch Vermittlung
der odrigkrittich conress. General - Agentur für Baden

vo« V . Kern in Aarlsruhe ,
Kreuzstraße Nr . v ,

oder dessen Vertreter . 6489 .50 .21
►OOOOCXJOOOOOOOOÖ

Tafelklaviere
von

Lipp , Xsaitig, neuestes Modell . . . . . . . .
»» Xeaitig , Toreäglich im Ton . . .
,1 gerads&itig, neuerer Construction . . . . .Sohönlaber 8> Keppler , sehr empfehlenswert»Oebles «, Stuttgart .

Sohiednteyen , Stuttgart . .DOrner , Stuttgart .Sauter in Spaichingen .
SSmmtliobe Instrumente ganz rorzügl, erhalten.Garantie .

Mk.
Mk.
Mk .
Mk .
Mk.

. » Mk.

. Mk .

. Mk.
Preise

550 .-
420 .- -
320 —
320 .—
300 .—
280.
220.-
280 .—
billigst.
10847*

Ludwig Schweisgut, Pianolager,
Karlsruhe , Herrenstrasse 31.

Ein Lernklavier Mk. 55.—.

1 Kurort Bergzabern .
Empfehle zur Saison mein besteingerichtetes , am Waldrand gelegenes

Kurhaus » *98
Prächtige Zimuier , vorzügliche Betten , aufmerksame Bedienung.

Pensionspreise von 3 .50 M. an pro Tag. K Sohnsid .

BERGZABERN (Pfah) II I
: USt/83iM7sti«di}ie *42ttiius »MiM?3ttatta.*

It- rTUdib

WWWI Königliches WWWWW
ordseebaa Norderney .

Seisoa I. JhsI bis 10 , Ootober .
Schön*ter Strand mit elektrischer Beleuchtung. Seestep - I■ anerMUsg aad C— elleatiae . Theater . Jagd -

pertiea . Kmrstler-Coacerte, Raaniona. ■ ettreaaea . Täg-
M » Ttispr«,mljailaag Freqaenx 1894; 90790 Fremde. Näheres

I bist dee Oe .-aemdeTorahNui. 6311 .5.4 I

Visitenkarteo« ade» rasch und billig «mgeftrtigt

Der Alleinverkauf de .

mche , schnellste, leistungsfähigste 10874
Schreibmaschine

soll für Karlsruhe und größeren Bezirk vergeben werden .6. Asmussen jr., Berlin SW. 61, Waterloo-Ufer 10.

fhhEQüE M fABRl0Ut

M .

*

STRASSBUR6frr&mat

9iepraturniertftfitt (.
Theile hierdurch mit, daß ich vom

Heutige » an eine Reparatur - Werk-
stätte für Email - und Blechgeschirre
errichtet habe . Ich empfehle mich in
allen in mein Fach einschlagende»
Arbeiten und sichere gute und billige
Arbeit zu . 9932 .8.7
Jakob Vetter , Blechner » . Installateur

13, Amalienstraße 13.

modeltranspori
Gelegenheit .

Achtung!

gooooooooooi

Anfang September geht ein Möbel¬
wagen leer von Bühl nach Karls¬
ruhe ; Ende September ein Möbel-
wagen leer nach Bruchsal . Von
Bühl oder Umgebung könnte ein Um¬
zug billigst mitbefördert werde » .

Näheres bei L . Scharf , Möbel¬
transport- Geschäft , Karlsruhe .
Schüßenstraße 57._ 10139 -4.4

Sehanfenstep-
Gestell-

fiir alle Brauchen, in praktischer Aus -
suhrung nach den » enesten Systemen
fertigt an Nähmaschinen - Rcparatur -
Geschäft von 10675 .10.3
Karl Germdorf , Mechaniker ,

6 Herrenstraße 6 ,
Neuheit ersten RangesI
Tiiun*ph&i%ihl weit übertrofftn durch

Naether’s Kosmosstnhl !

Goldfarb,
an ,

Q Sport -HemdenvonM i . —
Ö an-
X Reise -Hemve « von M . 1 .25 /«
A 0n' A0 Crnvatte », 0
0 Reise -Snte M . 1 .50, 0
0 Toutjsten Schirme , ß
ATonristen -Joppen von A
X M . 1 .50 an X
X empfiehlt in enormer Alls - X
vwahl ; bekannt die billigsten v
9 Preise am Platze . 10228 .6.5 Q
0 Hut -Bazar

broweht

iJosef Goldfarb,<>
0 gegenüber dem Hauptbahnhof. X
oooooooooooa

l̂ einyln- uyllihängen dir BeiniMilz»!
Tri « mphstiihle ,

CoS «iosft ii h l e ,
Feldslühlc , Sportwagen

empfehle in reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen. 7389.1212

J . Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstraße 32 u. Schützenstraße 20 .

Billigste Bezugsquelle für

Drahtgeflechte !
verzinkte zur Einfassung von Hühner-
höfeu , Gärten rc . , per Quadratmeter
vo » 25 Pfg . au, alle Sorten Stachel
draht . sowie Sand - und Kohlen-
Sirb « empfiehlt 9693 .12 .8F. Jäger , Drahtstechter,

Lnlsenstrahe 34.
NB . Auch werden säinmtliche Re¬

paraturen an Sieb- n . Drahtarbeiten
gut und billig ansgefiihrt .,

Teppiche Taschenuhren
. .. . J . stark in Silber , fflolbronb . Ri

Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare
k 5, 6, 8 , 10 bis 100 Mark.

Prachtkatalog gratis.
Sophnplüsch ^Reste
in glatt , gepreßt u . gewebtenL -nali-
täten auch echt Friss und Moquet
enthaltend 8 — Äs Mt *, spottbillii '

« nster franko. 343s

Emil Lefövre,
Fabrik

_ Oranienstrane 158. Schinken geräuchert 1 alles M. 0.70
On Putzen lind Reparlran «:®
an Nähmaschinen, sowie an Kinder- pkr Pfund. 6 bis 10 Pfund schwer,und Krankenwagen wird prompt und pnma Bauern » Mettwurst M. 0.90,
billig besorgt. Nähmaschine» - Ne - von feinster Qualität , liefert frachtfrei
paratnrgeschäft von Karl Bermdors , gegen Nachnahme 9550*
« ichnn iker. Herreustr. L 7492* J - HdJltt , Wehr (Rhei»la»d).

stark in Silber, Goldrand , Bügel-
aufzug 15 Mark , etwas schwächer18 Mk. Nach» , ob . Voreinsendung.
2jährige Garantie . Nichtgefallendes
nehme zurück.

Regulatenr mit Schlagwerk, 60 om
lang, 1 Tag gehend , 8 .50 M ., der¬
selbe, 14 Tag gehend , 18 Mk.

Rtckelwecker (Baby) , vorzüglich ,3 Mark . 9279
A . Ziegler , Uhrmacher,

Eppingen (Baden)iüiriliii. ' ' • lalleS M. 0.7
"

ramtl . . 0,!
unter?. ,, 0,1

Lasdassr Aaaelgar«
Und»» (Pfalz) . Auf. 102001 „

Brausebad mit Purim , einfachste und
billigste Vernäht , d. Watt, ln jed.
Zimmer baaond . abM Waasarlaltaag
rarwemibar. v . B. Gh U No. 20899.
Preis 86 Hk. Badeapparat - Fabrik
8. HailaaM, varlaeb. Ssden. 10973

noiii

i Fabriken mit Wasserkraft
Strassbarg i. Eis.

Mühlenplan 17 n. 26.

UeberaU zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten . 7428*
Nordseebad Dangast . ,,1‘

Luftkurort I. B . Billigstes Seebad,
Prospecte durch C. Gramberg.

Karlsruhe.
Kräuttt - IiiiiOck

Begründet 1880 .
Heilung gegen Gicht, Slhemuatlo-

»ms , Gelenkeutzündung, Rerveu -
Kopstveh , Haittausschlag, Ohreu -
Iridni . Ichunpsen .Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen, Erkältungen .

Achtungsvoll 3626*

(eine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt haben
wM , der gehe
zu Uhrmacher
F. Joeephj

8079 . 150.98 Amalienstr . 39 .

53 Ecke der Werder« u . Marienstr. 53 .

! ! Westphälische !!
la. Eervelatwnrft p>. Pfd. M. 1 .2V,
I» . Htlockwnrst pr. Pfd. M. 1 .10,
i» . Mettwurst pr. Pfd . M. —.80.la. Kpeck, ger ., fett u. mager, k Pfd.

65 Pfg.,la . Kchinken, ger . , 12—15 Pfd. schw.,
per Pfund M . — 95,

versendet gegen Nachnahme 9863*
Aug . Kleine, Blotho i . Wests.

RL . Pr eiscourante stehe » zr >Diensten.
Bei einem gute» bürgerlichen

Mittagrtisch
(L 50 Pfg.) köunen rroch einige Herren
theilnehnien. Frau Kühl, Stein-
straße 10, 4 . Stock._ 10838

Anilüiiccil - Acquisiteur
f . Baden gesucht z . Besuch v . Hotels
u . Grossisten . Leichte Arbeit. Hohe
Provifiou . Dauernde Vertretg . Off. an
Sommer ’s Verlag , Düsseldorf .

tz B2 Kiiizsil . B2
Sport -Gürtel von M . 1 . — 0 Villenart. Landhaus.

Unweit von Basel, auf bad .
Gebiet und Station , ist ein
massiv erbautes , im besten Zu¬
stand befindl. zwelstöck. Landhaus,
enth . 10 schöne Zimmer , Terrasse ,
Küche, gewölbte Keller rc., ferner
Remise , Hühuerhof, gelegen in¬
mitten eines 45 Ar großen, sehr
schön eingefiiedigte» u . prächtig
angelegten Garten äußerst billig
zn verkaufen . Näheres beim
Eigenthüiner Karl Koch in
Freiburg ß. B . , Berthold «
straße 7 . 10219 .3.3

Bergstraße
Nenenheim - Heidelberg .

Yilla
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen̂

Villa ist neu renovirt .
Parterre: 3 Zimmer , 1 Salon , l Bügel¬

zimmer mit Glasdach, 2 gewölbten
Kelleni, Küche , Waschküche, auch
als Badezimmer zu verwenden,
breiten Korridor , Stallung für
ein Pferd mit Fnttcrremise und
sonstigen Näumlichkeiten;

2 . Stock : 5 Zimmer , großer Salon
mit Veranda , prachtvolle Aussicht;

3. Stock : 5 Mansarden-Zimmer .
Eignet sich außer Priyatwohnung

auch als Geschäftslage für Pension,
Institut für Natnrkuren , Wasserkur »
Kneippanstalt und dergl. An die Billa
stößt großer Obstgarten , Rebberg
bester Ertragsfühigkeit .

Wasser - und Gasleitung , Brunnen,
ca. 18 Mir . tief, mit gesundem Quell¬
wasser , EntivassernngSkanal , Hof»
räume , eingemauert , alles gepsiastert
nnd cementirt.

VorhauSgarten . Haust« und Hop
terrain , Obstbaumgarten und Rebberg
umfafie » ca. 33 Ar 54 Qn».

Offerten an di« Expedition der
» Badischen Presse" unter Rr- 1067?
erbeten. 4J

Sh »ser.NSh« dschi«eii.
Ein« noch neu» Sinaer-Rähmaschine,

eine noch wenig g« r. Dinger-Räh«
Maschine zu 45 VL , eine Ginger «
Handnähmaschine 18 M. sind unter
Garantie zu verkaufe«. Theilzahlung
K" lttet. Douglasstraße 28, Seiten»

parterre. 1041Ä1Q.4
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